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EINLADUNG 

GEMEINDEVERSAMMLUNG 
18. Juni 2024, 19.30 Uhr 

Geschäfte 

1. Jahresrechnung 2023 

2. Anfragen nach § 17 des Gemeindegesetzes 
 

 

18. Juni 2024, 19.30 Uhr 

im Gemeindezentrum Gsellhof 

Schüracherstrasse 10, 8306 Brüttisellen 



 2/21 

 

Einladung 
 

Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 

 

Gerne laden wir Sie zur Gemeindeversammlung der politischen Gemeinde ein und freuen uns, 

wenn Sie von Ihrem demokratischen Recht zur Mitgestaltung unserer Gemeinde möglichst zahlreich 

Gebrauch machen. 

 

Im Anschluss an die Gemeindeversammlung wird den Anwesenden ein Apéro offeriert. Dabei ste-

hen die Mitglieder des Gemeinderats und die Geschäftsleiterin gerne für allgemeine Fragen oder 

Anregungen zur Verfügung. 

 

Freundliche Grüsse 

 

GEMEINDERAT 

WANGEN-BRÜTTISELLEN 

 

Gemeindepräsidentin Geschäftsleiterin 

  
Marlis Dürst Heidi Duttweiler 

 

 

Hinweise  
 

Aktenauflage 

 

Beachten Sie bitte die nachfolgenden Anträge und Berichte des Gemeinderats. Die detaillierten 

Akten liegen ab 21. Mai 2024 im Gemeindehaus zur Einsicht auf (inkl. Anträge der Rechnungsprü-

fungskommission). 

 

Stimmrecht 

 

In Angelegenheiten der politischen Gemeinde sind alle in Wangen-Brüttisellen niedergelassenen 

Schweizerinnen und Schweizer stimmberechtigt, welche das 18. Altersjahr zurückgelegt haben. Die 

Niederlassung beginnt mit der Abgabe der Ausweisschriften. 

 

Anfragerecht nach § 17 Gemeindegesetz 

 

Gemäss § 17 des Gemeindegesetzes hat jede stimmberechtigte Person das Recht, eine Anfrage an 

den Gemeinderat zu stellen, die an der Gemeindeversammlung zu beantworten ist. Die Anfrage 

muss aber eine Angelegenheit der Gemeinde und von allgemeinem Interesse sein sowie vor der Ge-

meindeversammlung schriftlich beim Gemeinderat eingereicht werden (Gemeinderat Wangen-Brüt-

tisellen, 8306 Brüttisellen). Der Gemeinderat beantwortet die Anfrage an der Gemeindeversamm-

lung. 

 

Anfragen, die spätestens zehn Arbeitstage vor der Gemeindeversammlung eingereicht werden, 

beantwortet der Gemeinderat der/dem fragestellenden Stimmberechtigten spätestens einen Tag 

vor der Gemeindeversammlung schriftlich. Der Tag, an dem die Gemeindeversammlung stattfin-

det, wird dabei nicht mitgezählt. Massgebend ist das Datum des Eingangs beim Gemeinderat. 

 

Der oder die fragestellende Stimmberechtigte hat das Recht auf eine Stellungnahme. Es findet 

keine Beratung und Beschlussfassung über die Antwort statt. Die Versammlung kann aber beschlies-

sen, dass eine Diskussion stattfindet. 

  



 

 

 3/21 

ANTRÄGE UND BERICHTE DES GEMEINDERATS 
 

1. Jahresrechnung 2023 

 
1 Antrag des Gemeinderats 

Genehmigung der Jahresrechnung 2023 mit einem Bilanzüberschuss von CHF 57'754'960.04. 

 

2 Antrag der Rechnungsprüfungskommission 

Die Rechnungsprüfungskommission hat die Jahresrechnung und die Sonderrechnungen 2023 der 

Politischen Gemeinde Wangen-Brüttisellen in der vom Gemeinderat beschlossenen Fassung vom 

2. April 2024 geprüft. Die Jahresrechnung weist folgende Eckdaten aus: 

 

Erfolgsrechnung 

Gesamtaufwand CHF 48'029'083.84 

Gesamtertrag CHF 56'779'233.21 

Ertragsüberschuss (+) /Aufwandüberschuss (-) CHF 8'750'149.37 

 

Investitionsrechnung Verwaltungsvermögen 

Ausgaben Verwaltungsvermögen CHF 9'457'534.75 

Einnahmen Verwaltungsvermögen CHF 296'967.01 

Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen CHF 9'160'567.74 

 

Investitionsrechnung Finanzvermögen 

Ausgaben Finanzvermögen CHF 56'219.70 

Einnahmen Finanzvermögen CHF 906'000.00 

Nettoinvestitionen Finanzvermögen CHF -849'780.30 

 

Bilanz 

Bilanzsumme CHF 79'164'804.81 

 

Der Ertragsüberschuss der Erfolgsrechnung wird dem Bilanzüberschuss gutgeschrieben. Dadurch er-

höht sich der Bilanzüberschuss auf CHF 57'754'960.04. 

 

Die Rechnungsprüfungskommission stellt fest, dass die Jahresrechnung der Politischen Gemeinde 

Wangen-Brüttisellen finanzrechtlich zulässig und rechnerisch richtig ist. Die finanzpolitische Prüfung 

der Jahresrechnung gibt zu keinen Bemerkungen Anlass. 

 

Die Rechnungsprüfungskommission hat den Kurzbericht der finanztechnischen Prüfung zur Kenntnis 

genommen. 

 

Die Rechnungsprüfungskommission beantragt der Gemeindeversammlung die Jahresrechnung 

und die Sonderrechnungen 2023 der Politischen Gemeinde Wangen-Brüttisellen entsprechend dem 

Antrag des Gemeinderats zu genehmigen. 

 

3 Das Wesentliche in Kürze 

− Die Jahresrechnung 2023 schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF 8,750 Mio. anstelle eines 

budgetierten Ertragsüberschusses von CHF 0,801 Mio. ab. Dieser ist um CHF 7,949 Mio. besser als 

budgetiert. 

 

− Gleich zwei positive Sondereffekte haben bei den Steuereinnahmen zum guten Abschluss bei-

getragen. Erneut deutlich besser als erwartete Grundstückgewinnsteuererträge und wesentlich 

höhere ordentliche Steuereingänge früherer Jahre einer einzelnen juristischen Person sind die 

Haupteinflussfaktoren. 

 

− Aufgrund der periodisch durchzuführenden Neubewertung der Liegenschaften im Finanzvermö-

gen kommt ein erfolgswirksamer Buchgewinn von CHF 2,891 Mio. zum Tragen. Dabei handelt es 

sich lediglich um eine buchhalterische Aufwertung. Solange der Buchgewinn nicht realisiert bzw. 

keine der aufgewerteten Liegenschaft veräussert wird, entsteht auch kein zusätzlicher Geldzu-

fluss. 
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− Dank der guten Ausgabendisziplin beschränken sich die Positionen des Mehraufwands auf ein-

zelne nicht beeinflussbare Bereiche. Insbesondere bei der integrierten Sonderschule im Bildungs-

bereich und der externen Sonderschulfinanzierung, der Pflegefinanzierung und dem Asylwesen 

sind Mehrausgaben angefallen. Diesen stehen moderate Mehrerträge durch die jährliche Ge-

winnanteilsvergütung der Zürcher Kantonalbank, die aufgrund der guten Ertragslage getätigten 

Rückerstattung 2022 der Spitex Glattal zugunsten der Trägergemeinden und die höheren Zinser-

träge infolge verbesserter Marktvoraussetzungen gegenüber. 

 

− Der Ertragsüberschuss von CHF 8‘750‘149.37 wird dem Bilanzüberschuss gutgeschrieben. Dieser 

weist per 31. Dezember 2023 einen Betrag von CHF 57‘754‘960.04 aus. 

 

− Die Nettoinvestitionen liegen mit CHF 8,311 leicht über dem Budget von CHF 8,181 Mio. Während 

bei den Gemeindeliegenschaften und dem Strassenwesen das eingeplante Ausgabenvolumen 

nicht vollumfänglich erreicht wurde, sind zur Finanzierung des Zweckverbands Soziale Dienste Be-

zirk Uster (SDBU) höhere rückzahlbare Darlehen vergütet und beim Kanalisationsunterhalt der 

Nachholbedarf aus dem Vorjahr ausgeglichen worden. Die Investitionseinnahmen sind aufgrund 

von tieferen Kanalisationsanschlussgebühren bescheidener ausgefallen. 

 

4 Finanzielle Berichterstattung 

Das Rechnungsjahr 2023 schliesst gegenüber dem Budget mit einem wesentlich besseren Ergebnis 

ab. Anstelle des budgetierten Ertragsüberschuss von CHF 800‘500 resultiert ein dem Bilanzüber-

schuss gutzuschreibender Ertragsüberschuss von CHF 8‘750‘149.37. Dieser weist per 31. Dezember 

2023 einen Betrag von CHF 57‘754‘960.04 aus. 

4.1 Mehrertrag Erfolgsrechnung 

 

Der budgetierte Brutto-Ertrag von CHF 46‘672‘300 wurde um rund CHF 10,107 Mio. resp. 21,66 % 

übertroffen. 

 

Die Ertragsseite wurde von einigen positiven Sonderfaktoren geprägt. Nebst wesentlich höheren 

Grundstückgewinnsteuereinnahmen (CHF 3,924 Mio. Mehrertrag) sind bei den ordentlichen Steuern 

früherer Rechnungsjahre ebenfalls bedeutend höhere Mehreinnahmen von CHF 2,870 Mio. (Ge-

winnsteuer von juristischen Personen, Einmaleffekt) entstanden. Dies ist hauptsächlich auf die Er-

folgszahlen eines spezifischen Unternehmens zurückzuführen. Bei der Quellensteuer wurde der an-

haltend positive Trend aus dem Vorjahr fortgesetzt. Gegenüber dem Budget sind CHF 0,522 Mio. 

zusätzlich eingegangen. Dem gegenüber stehen bedeutend tiefer ausgefallene Steuerausschei-

dungen (CHF 0,548 Mio.), was vor allem mit geringeren Zuflüssen und höheren Abflüssen bei der Ein-

kommenssteuer von natürlichen Personen zusammenhängt. 

 

Das Steuerertragsverhältnis zwischen juristischen und natürlichen Personen hat sich zugunsten der 

natürlichen Personen entwickelt. Der tiefere Wert von 14,67 % (2022: 21,51 %) führt zu einer geringe-

ren Abhängigkeit von den eher schwankungsanfälligen ordentlichen Steuerertragsanteilen von ju-

ristischen Personen. 

 

Seit der Einführung der neuen Rechnungslegung «HRM2» wird einmal pro Legislatur eine Neubewer-

tung der Liegenschaften des Finanzvermögens vorgeschrieben. Da seit der letzten Neubewertung 

im Jahr 2019 inzwischen vier Jahre vergangen sind, konnte im Zuge der Neubewertung 2023 ein er-

folgswirksamer aber nicht monetärer Buchgewinn von CHF 2'890'875.20 erzielt werden. 

 

Bei den Tagesstrukturen konnten dank dem im Spätsommer bezogenen neuen Ersatzpavillon hö-

here Kapazitäten angeboten werden, was bei hoher Auslastung zu einem Mehrertrag gegenüber 

dem Budget von CHF 158‘000 geführt hat. 

 

Der von einer guten Ertragslage geprägte Abschluss 2022 hat die Spitex Glattal dazu veranlasst, ge-

genüber dem Vorjahr leicht höhere Rückerstattungen zugunsten der Trägergemeinden vorzuneh-

men. Die anteilmässige Begünstigung beträgt CHF 123‘000. 
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Der Konzerngewinn 2022 der Zürcher Kantonalbank (ZKB) ist auf CHF 1‘059 Mio. angestiegen. Der 

überaus gute Jahresabschluss begünstigt die Gewinnanteilsvergütung zuhanden von Kanton und 

Gemeinden. Die gegenüber dem Budget entstandenen Mehreinnahmen betragen CHF 139‘000. 

 

Das günstige Zinsumfeld hat nicht nur zum positiven Jahresergebnis der ZKB beigetragen, auch die 

Geldbestände der Gemeinde wurden besser verzinst. Zusammen mit den zusätzlichen Erträgen aus 

rückzahlbaren Darlehen konnte dadurch ein um CHF 162‘000 besseres Zinsergebnis erzielt werden. 

4.2 Mehraufwand Erfolgsrechnung 

 

Der budgetierte Brutto-Aufwand von CHF 45‘871‘800 wurde um rund CHF 2,157 Mio. resp. 4,70 % 

überschritten. 

 

Der Mehraufwand ist vor allem in den Bereichen Kindergarten, Primar- und Sonderschule, Pflegefi-

nanzierung sowie Asylwesen angefallen. Während auf der Kindergartenstufe eine Zunahme bei den 

ISR-Settings (integrierte Sonderschulung in der Verantwortung der Regelklassen) erfolgt ist, sind in 

der Primarstufe ebenfalls höhere Personalkosten ausschlaggebend. Die Primarschule Brüttisellen 

hatte mit zusätzlichen kantonalen Lehrerbesoldungskosten zu kämpfen, da aufgrund von Vakanzen 

gleich mehrere Kurz- und Langzeit-Vikariate nötig waren. Die Primarschule Oberwisen musste auf-

grund der Einführung einer separaten DaZ-Klasse (Deutsch als Zweitsprache) für ukrainischen Flücht-

lingskinder zusätzliche Lektionen aufwenden. 

 

Durch die Inbetriebnahme des neuen Ersatzpavillons konnte im Bereich Tagesstrukturen die drin-

gend benötigten zusätzlichen Kapazitäten angeboten und durch die eigene Zubereitung der 

Mahlzeiten auch die Lebensmittelkosten substanziell gesenkt werden. 

 

Bei der externen Sonderschule ist die Anzahl an Schülerinnen und Schülern mit besonderen Bedürf-

nissen weiter angestiegen, was auch mit zusätzlichen Fahrkosten einher geht. Das seit dem Rech-

nungsjahr 2022 neu eingeführte Abrechnungssystem (kantonale Finanzierung der Sonderschulen) 

hat sich noch nicht kostenhemmend ausgewirkt. 

 

Bei der Pflegefinanzierung der ambulanten Krankenpflege (Spitex) sind Mehrausgaben zugunsten 

von privaten Anbietern von Spitex-Dienstleistungen aufgrund der höheren Anzahl Patienten mit 

spezifizierten Leistungsanforderungen entstanden. Auch bei der stationären Pflegefinanzierung sind 

die Aufwendungen angesichts der Belegungszahlen und höherer Pflegestufen angestiegen. 

 

Laufend steigende Asylaufnahmequoten führen zu zusätzlichen Herausforderungen bei der Unter-

bringung von Flüchtlingen. Einerseits mussten mit baulichen Massnahmen grössere Kapazitäten bei 

bestehenden Liegenschaften geschaffen und andererseits vermehrt Unterkünfte zugemietet und 

ausgerüstet werden. Parallel steigen auch die Betreuungskosten durch die AOZ (Asylorganisation 

Zürich) weiter an. 

 

Weniger beträchtliche Mehraufwendungen bei der KESB (Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde) 

und bei den an den Kanton zu entrichtenden Beiträgen gestützt auf das Kinder- und Jungendheim-

gesetz (KJG)) halten sich mit Minderaufwand bei der gesetzlichen wirtschaftlichen Hilfe die Waage. 

Seit der Auslagerung der Sozialhilfe an den Zweckverband SDBU (Soziale Dienste Bezirk Uster) und 

der damit einhergehenden Professionalisierung gestalten sich die Fallzahlen vor allem auch auf-

grund der konjunkturellen Entwicklung rückläufig. 

4.3 Investitionsrechnung 

 

Die Nettoinvestitionen des Verwaltungs- und Finanzvermögens liegen mit rund CHF 8,311 Mio. ziem-

lich genau im Bereich der angestrebten Grössenordnung. Trotz tieferen Ausgaben beim Strassen-

wesen (Projektverzögerung Förliwiesen- und Ruchstuckstrasse) und geringfügigeren Volumen bei 

den Gemeindeliegenschaften schliesst die Investitionsrechnung etwas über dem budgetierten Be-

trag von CHF 8,181 Mio. ab. Einerseits wurden beim neuen Asyl- und Werkgebäude das im Jahr 

2023 vorgesehene Investitionsvolumen zunächst noch nicht ganz ausgeschöpft, andererseits hat 

sich der Projektabschluss und damit die Schlusszahlung beim neuen Provisorium der Tagesstrukturen 

hinausgezögert und wird erst im aktuellen Rechnungsjahr erfolgen können. 
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Zur nachhaltigen Finanzierung der Sportanlagen Faisswiesen AG (SFAG) und des Zweckverbands 

Sportanlage Dürrbach sind etwas höhere rückzahlbare Darlehen angefallen und auch jenes zu-

gunsten des Zweckverbands Soziale Dienste Bezirk Uster (SDBU) musste um CHF 0,113 Mio. aufge-

stockt werden. 

 

Beim gebührenfinanzierten Abwasserbereich sind die Mehrausgaben auf den Nachholbedarf im 

Zusammenhang mit der leicht verzögerten und erst im Rechnungsjahr 2023 abgeschlossenen Kana-

lerneuerung an der Zürichstrasse zurückzuführen. Auch die Kanalisationsanschlussgebühren sind um 

CHF 1,572 Mio. tiefer ausgefallen als budgetiert. 

4.4 Fazit 

 

Trotz beträchtlich höheren laufenden Ausgaben in der Erfolgsrechnung kann den Behörden und 

der Verwaltung eine gute Ausgabendisziplin bescheinigt werden. Die Mehraufwendungen sind ent-

weder gebunden oder auf nicht beeinflussbare bzw. gesetzlich vorgeschriebene Ursachen zurück-

zuführen. 
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In den nachfolgenden Ausführungen der Firma Swissplan.ch (Finanzplanungsmandat) werden De-

tailinformationen und ein finanzieller Rückblick der Finanzplanperiode 2019–2023 aufgezeigt. 
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5 Abweichungsbegründungen zur Erfolgsrechnung nach Funktionen der politischen Gemeinde 

(alle Funktionen +/- CHF 100‘000 Abweichung zu Budget sowie ausgesuchte Bereiche mit ho-

hem Informationsgehalt) 

Begründung der wesentlichsten Abweichungen zur Rechnung 2023 gegenüber dem Budget 2023 

(alle Funktionen mit +/- CHF 100‘000 Abweichung sowie ausgesuchte Bereiche mit hohem Informa-

tionsgehalt): 

 
1400 Allgemeines Rechtswesen, CHF 120‘000 Mehraufwand 

Die Verfahren durch die KESB sowie die Zunahme der Berufsbeistandschaften führen zu einem 

Mehraufwand im Rechnungsjahr 2023. 

 
2110 Kindergarten, CHF 220‘000 Mehraufwand 

Auf der Kindergartenstufe sind die vermehrten ISR Settings (Integrierte Sonderschulung in der Ver-

antwortung der Regelschule) für die Mehraufwände in Form von höheren Lohnkosten gegenüber 

dem Budget verantwortlich. Einerseits wurden zusätzliche Unterstützungslektionen auf der Kinder-

gartenstufe für das zweite Semester im Schuljahr 2022/23 gewährt (Januar-Juli 2023) und zum ande-

ren sind die ISR Kosten für das Schuljahr 2023/24 auf der Kindergartenstufe wegen den vermehrten 

Settings angestiegen. 

 
2121 Primarstufe Brüttisellen, CHF 340‘000 Mehraufwand 

Die Primarschule Brüttisellen weist die grösste Rechnungs-Budget-Abweichung im Bereich der kan-

tonalen Lehrerpersonenbesoldung aus. Die Mehraufwände bei den kantonalen Lohnkosten sind 

auf viel mehr Kurz- und Langzeitvikariate als angenommen zurück zu führen. 

 
2122 Primarstufe Wangen, CHF 120‘000 Mehraufwand 

Die Primarschule Oberwisen führte für die ukrainischen Flüchtlingskinder eine separate DaZ-Klasse 

(Deutsch als Zweitsprache), da die gemeindeübergreifende Klasse auf der Primarstufe aufgelöst 

wurde. Für die Poldi-Lehrpersonen (Lehrpersonen ohne Lehrdiplom) wurde an der Primarschule 

Oberwisen als Unterstützungsmassnahme ein Poldi-Mentorat eingerichtet. Die entstandenen Mehr-

aufwände ergeben sich durch die Lohnkosten. 

 
2180 Tagesbetreuung, CHF 180‘000  Mehrertrag 

Dank dem Umzug in die neuen Räumlichkeiten des «Provisoriums Steiacher» konnten die Betreu-

ungsangebote und die Auslastung und damit das Angebot an den frequentiertesten Tagen ver-

doppelt werden. Die neuen, sehr kinderfreundlichen und grosszügigen Hortflächen kommen der 

hohen Auslastung sehr zugute. Nebst den hohen Betreuungszahlen sind die Lebensmittelkosten 

durch die eigene Zubereitung sehr stark gesunken.  

 
2200 Sonderschulen, CHF 290‘000  Mehraufwand 

Die Kosten für Sonderschulen und externe Massnahmen sind aufgrund von laufend zunehmenden 

Fällen von Kindern mit besonderen Bedürfnissen gegenüber dem Budget gestiegen.  
 

4125 Pflegefinanzierung Alters- und Pflegeheime, CHF 370‘000 Mehraufwand 

Das Budget basiert jeweils auf der letzten Jahresrechnung sowie auf Hochrechnungen des laufen-

den Rechnungsjahres. Die jährlichen finanziellen Aufwände hängen stark von den Belegungszah-

len, den jeweiligen Pflegestufen der Patienten und Patientinnen sowie von der Heim-Wahl (inner-

halb oder ausserhalb der Allianzgemeinden) ab. 
 

4210 Ambulante Krankenpflege, CHF 120‘000 Mehrertrag 

Aufgrund der Zunahme der beanspruchten Dienstleistungen durch Kunden und Kundinnen fiel der 

Betriebsertrag der Spitex Glattal und der damit verbundene Einnahmenüberschuss 2022 entspre-

chend hoch aus. Dies führte im Verlauf des Jahres 2023 zu einem anteilmässig an die Trägerge-

meinden zurückvergüteten Mehrertrag. 
 

4215 Pflegefinanzierung ambulante Krankenpflege (Spitex), CHF 170‘000 Mehraufwand 

Das Budget basiert jeweils auf der letzten Jahresrechnung sowie auf Hochrechnungen des laufen-

den Rechnungsjahres. Die jährlichen finanziellen Aufwände hängen stark von der Anzahl Kunden, 

der Anzahl Stunden, den Leistungen sowie von der Spitex-Wahl (Spitex Glattal oder private Spitex) 

ab. Im Rechnungsjahr 2023 haben die betreuten Fälle durch private Spitexorganisationen signifikant 

zugenommen. 
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5440 Jugendschutz, CHF 150‘000 Mehraufwand 

Höhere Beiträge für Leistungen des Kantons (Amt für Jugend- und Berufsberatung) im Rahmen des 

Kinder- und Jugendheimgesetzes (KJG), der Kinder- und Jugendhilfe (KJHG) sowie für die Berufs-, 

Studien- und Laufbahnberatung haben zu Mehraufwand geführt. 
 

5720 Gesetzliche wirtschaftliche Hilfe, CHF 370‘000 Minderaufwand 

Der Minderaufwand in der gesetzlichen wirtschaftlichen Hilfe ist im Rechnungsjahr 2023 aus mehre-

ren Gründen beträchtlich. Dazu gehören die Arbeitsmarktlage (Zunahme der Beschäftigungsmög-

lichkeiten) und die damit verbundene Zunahme der Fallablösungen, die Zunahme der an den sdbu 

(Zweckverband Soziale Dienste Bezirk Uster) ausgelagerten Fälle und die verstärkte Subsidiaritäts-

prüfung. 

 
5730 Asylwesen, CHF 720‘000 Mehraufwand 

Höhere Fallzahlen und damit verbundener Mehraufwand im Zusammenhang mit den Ausgaben für 

die Ausstattung, Umzüge sowie für die Unterbringung von Asylsuchenden. 

 
8600 Banken und Versicherungen, CHF 140‘000 Mehrertrag 

Ein vorteilhaftes Marktumfeld (Zinswende) und das damit verbundene positive wirtschaftliche Re-

kordergebnis der Zürcher Kantonalbank haben zu einer höheren Gewinnausschüttung zu Gunsten 

der Gemeinden geführt. 

 
9100 Allgemeine Gemeindesteuern, CHF 2‘860‘000 Mehrertrag 

Sowohl die Steuererträge im Rechnungsjahr (Mehrertrag CHF 819'700) wie auch die Steuererträge 

früherer Jahre (Mehrertrag CHF 2,17 Mio.) sind markant über dem Budget zu liegen gekommen. 

Hierfür verantwortlich waren vorwiegend die juristischen Personen. Aber auch die Quellensteuerer-

träge waren bedeutend höher als budgetiert (Rechnung CHF 1,1 Mio., Budget CHF 586'000). Bei 

den Steuerausscheidungen hingegen resultierte ein markanter Mehraufwand anstelle eines Ertra-

ges. Die passiven Steuerausscheidungen sind deutlich höher ausgefallen. 

 
9101 Sondersteuern, CHF 3‘930‘000 Mehrertrag 

Insgesamt konnten Grundsteuern im Betrag von rund CHF 8,4 Mio. vereinnahmt werden. Budgetiert 

war lediglich ein Ertrag von CHF 4,5 Mio.. Das positive Ergebnis resultiert vor allem aufgrund eines 

ausserordentlichen Verkaufes. Zudem werden dank des nach wie vor gut laufenden Immobilien-

marktes überdurchschnittliche Verkaufserlöse erzielt, was höhere Grundstückgewinnsteuern mit sich 

bringt. 

 
9610 Zinsen, CHF 160‘000 Mehrertrag 

Durch das angestiegene Zinsniveau wurden Geldbestände und Darlehen besser verzinst. Zusätzli-

cher Zinsertrag ist insbesondere durch die Gewährung von rückzahlbaren Darlehen zu Gunsten der 

Sportanlagen Faisswiesen AG (SFAG) entstanden. 
 

9639 Gewinne und Verluste sowie Wertberichtigungen auf Liegenschaften im FV, CHF 2‘890‘000 Mehrertrag 

Aufgrund der periodischen Neubewertung sämtlicher Liegenschaften des Finanzvermögens war ein 

erfolgswirksamer Buchgewinn (nicht monetär) von insgesamt CHF 2'890'875.20 zu verzeichnen. 

 

6 Kennzahlenvergleich 

Kennzahlenvergleich über die Periode der letzten fünf Jahre: 

 

 2019 2020 2021 2022 2023 

Selbstfinanzierungsanteil 5 % -3 % 6 % 23 % 19 % 

Selbstfinanzierungsgrad 457 % -31 % 57 % 194 % 118 % 

Zinsbelastungsanteil -0,1 % -0,1 % -0,1 % -0,2 % -0,4 % 

 

Der Selbstfinanzierungsanteil drückt aus, wie viele Prozente des Ertrags für Investitionen oder zur 

Schuldentilgung zur Verfügung standen. Erstrebenswert ist ein Anteil von mehr als 25 %. 

 

Der Selbstfinanzierungsgrad zeigt, wie weit die Nettoinvestitionen mit eigenen Mitteln finanziert wer-

den konnten. Dieser Wert ist über mehrere Jahre zu beurteilen. Im langjährigen Durchschnitt sollte 

eine mindestens hundertprozentige Eigenfinanzierung resultieren. 

 

Der Zinsbelastungsanteil drückt die Höhe der Fremdkapitalzinsen in Prozenten des Ertrags aus. Erstre-

benswert ist ein Anteil von unter 2 %. 
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7 Entwicklung Nettovermögen 

Die nachfolgende Grafik veranschaulicht die Entwicklung des Nettovermögens über die vergange-

nen fünf Jahre. "Nettovermögen" ist die Bezeichnung für eine der wichtigsten Vergleichsgrössen un-

ter Gemeinden und definiert sich durch die Differenz von Eigenkapital abzüglich nicht veräusserba-

rer Anlagen (Verwaltungsvermögen). 

 

 
 

Aufgrund der wesentlich höher als erwartet ausgefallenen Steuereinnahmen, insbesondere bei den 

juristischen Personen (Steuereingänge früherer Jahre) und den Grundstückgewinnsteuern, setzt sich 

die ab 2022 eingetretene positive Entwicklung fort. 

 

Das Nettovermögen steigt um CHF 2,737 Mio. auf CHF 24,770 Mio. an. Durch die hohen Investitions-

volumen dürfte sich das Nettovermögen trotz der nach wie vor guten Grundstückgewinnsteuer-

prognosen im aktuellen Rechnungsjahr 2024 wieder etwas reduzieren. Pro Einwohner beträgt es ge-

genwärtig CHF 3‘024 und liegt komfortabel über dem vom Gemeinderat definierten Zielwert von 

CHF 1‘000. 

 

Im Zuge der einigermassen konstant gebliebenen Steuerkraft ist hinsichtlich des Rechnungsjahrs 

2025 kein substanziell höherer Ressourcenzuschuss zu erwarten (2024 CHF 0,133 Mio.). 

 

Nach dem äusserst erfolgreichen Abschluss 2022 vermag auch das aktuelle Jahresergebnis 2023 an 

das vorjährige anzuknüpfen. Erneut gelingt es, die finanzpolitische Vorgabe zur Selbstfinanzierung 

von CHF 3,5 Mio. bis CHF 4 Mio. zu erreichen und dem Finanzhaushalt die nötigen Mittel, die zur Fi-

nanzierung von durchschnittlichen Investitionsvolumen erforderlich sind, selbst zu gewährleisten. Um 

die bevorstehenden überdurchschnittlichen Investitionsvolumen erneut mit eigenen Mitteln finan-

zieren zu können, sind weiterhin regelmässige Ertragsüberschüsse notwendig 

 

8 Schlusswort des Gemeinderats 

Der Gemeinderat empfiehlt der Gemeindeversammlung, die Jahresrechnung 2023 zu genehmi-

gen. 
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9 Auswertungen und Diagramme 

  

JAHRESRECHNUNGSVERGLEICH 2019 - 2023

Rechnung Rechnung Rechnung Rechnung Rechnung Budget

2019 2020 2021 2022 2023 2023

Aufwand 41'836 43'500 44'123 46'414 48'029 45'872

Ertrag 42'751 40'975 45'253 57'502 56'779 46'672

Gewinn / Verlust (-) 915 -2'525 1'130 11'088 8'750 800

Selbstfinanzierung 2'260 -1'007 2'701 12'971 10'769 2'906

SFG Selbstfinanzierungsgrad

Diese Kennzahl zeigt die Finanzierung der Investitionen

aus den selbst erwirtschafteten Mitteln.

unter 70 % kritisch, grosse Verschuldung

70  -  100 % verantwortbar

über 100 % langfristig anzustreben

SFA Selbstfinanzierungsanteil

Zeigt den Anteil des Finanzertrags, der für Investitionen

oder zur Schuldentilgung verwendet werden kann.

unter 0 % nicht vorhanden

0 -    10 % schwach

10 -    25 % mässig

über 25 % gut, anzustreben

Rechnung Rechnung Rechnung Rechnung Rechnung Budget

2019 2020 2021 2022 2023 2023

Budget

Selbstfinanzierungsgrad 457 -31 57 194 118 32

Selbstfinanzierungsanteil 5 -3 6 23 19 6

Abschluss                                            in CHF Tausend

Finanzkennzahlen                                                 in %
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ERFOLGSRECHNUNG - FUNKTIONALE GLIEDERUNG

Rechnung 2023 Budget 2023 Rechnung 2022

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

0 Allgemeine Verwaltung 5'342'608.98 1'658'606.28 5'127'500.00 1'548'600.00 5'073'317.98 1'488'542.69

1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit 2'106'732.11 379'960.97 2'008'300.00 329'900.00 2'006'752.38 431'196.26

2 Bildung 19'764'754.24 1'480'824.20 19'002'800.00 1'505'300.00 18'894'293.09 1'570'577.38

3 Kultur, Sport und Freizeit 1'572'287.00 88'581.51 1'546'700.00 79'200.00 1'526'524.46 72'042.21

4 Gesundheit 2'668'277.68 138'089.50 2'134'300.00 2'000.00 2'591'630.78 127'343.05

5 Soziale Sicherheit 10'264'167.86 4'456'279.03 10'025'100.00 4'739'300.00 10'141'931.47 4'636'961.55

6 Verkehr und Nachrichtenübermittlung 2'713'391.81 781'519.90 2'704'800.00 793'000.00 2'737'099.87 386'751.03

7 Umweltschutz und Raumordnung 2'904'867.22 2'193'391.33 2'737'000.00 2'061'900.00 2'693'628.12 2'975'594.92

8 Volkswirtschaft 138'057.28 909'223.20 161'000.00 780'900.00 153'636.55 800'939.20

9 Finanzen und Steuern 553'939.66 44'692'757.29 424'300.00 34'832'200.00 594'658.08 45'011'959.28

Total Aufwand / Ertrag 48'029'083.84 56'779'233.21 45'871'800.00 46'672'300.00 46'413'472.78 57'501'907.57

Ertragsüberschuss / Aufwandüberschuss 8'750'149.37 0.00 800'500.00 0.00 11'088'434.79 0.00

Total 56'779'233.21 56'779'233.21 46'672'300.00 46'672'300.00 57'501'907.57 57'501'907.57

Hauptaufgabenbereiche

10%

5%

49%

4%

7%

16%

5%
2% 2%
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ERFOLGSRECHNUNG – EINZELKONTEN NACH FUNKTIONEN 
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ERFOLGSRECHNUNG - SACHGRUPPEN

Rechnung Budget Rechnung

2023 2023 2022

30 Personalaufwand 9'958'599.59 9'852'100.00 9'402'880.73

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 7'676'827.72 6'358'200.00 6'987'749.77

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 2'178'775.95 2'160'700.00 1'975'281.38

34 Finanzaufwand 153'470.05 135'400.00 231'733.51

35 Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 33'285.45 33'400.00 82'509.40

36 Transferaufwand 27'111'918.95 26'423'300.00 26'880'133.18

37 Durchlaufende Beiträge 28'630.00 500.00 87'010.00

Total Aufwand 47'141'507.71 44'963'600.00 45'647'297.97

Rechnung Budget Rechnung

2023 2023 2022

40 Fiskalertrag 39'789'271.56 32'868'200.00 39'672'959.16

41 Regalien und Konzessionen 0.00 0.00 0.00

42 Entgelte 4'232'396.75 4'094'400.00 4'028'462.67

43 Verschiedene Erträge 0.00 0.00 0.00

44 Finanzertrag 4'111'905.25 970'200.00 3'885'775.75

45 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen 231'617.62 146'500.00 135'692.15

46 Transferertrag 7'497'835.90 7'684'300.00 8'925'833.03

47 Durchlaufende Beiträge 28'630.00 500.00 87'010.00

Total Ertrag 55'891'657.08 45'764'100.00 56'735'732.76

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung Ertrags- (+) / Aufwandüberschuss (-) 8'750'149.37 800'500.00 11'088'434.79

Aufwand

Ertrag

21%

16%

5%

58%

Aufwand

71%

8%

7%

14%

Ertrag
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INVESTITIONSRECHNUNG VERWALTUNGSVERMÖGEN - FUNKTIONALE GLIEDERUNG

Rechnung 2023 Budget 2023 Rechnung 2022

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

0 Allgemeine Verwaltung 1'906'165.00 2'566'000.00 353'109.00

1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit 29'265.20 208'000.00 16'398.00

2 Bildung 3'106'698.25 3'990'000.00 633'747.31

3 Kultur, Sport und Freizeit 2'647'632.80 1'000.00 2'593'000.00 3'034'016.45

4 Gesundheit 67'835.95 65'000.00 67'835.95

5 Soziale Sicherheit 113'473.90

6 Verkehr und Nachrichtenübermittlung 261'632.40 660'000.00 211'503.35

7 Umweltschutz und Raumordnung 1'337'878.60 228'131.06 820'000.00 1'800'000.00 2'655'603.93 160'800.77

8 Volkswirtschaft 54'788.60 65'000.00 26'293.05

Total Ausgaben / Einnahmen 9'457'534.75 296'967.01 10'902'000.00 1'865'000.00 6'930'671.09 228'636.72

Nettoinvestitionen / Einnahmenüberschuss 0.00 9'160'567.74 0.00 9'037'000.00 0.00 6'702'034.37

Total 9'457'534.75 9'457'534.75 10'902'000.00 10'902'000.00 6'930'671.09 6'930'671.09

Hauptaufgabenbereiche

21%

33%

28%

1%

1%

3%

12%

1%
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BILANZ

100 Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen 17'854'399.83 8'545'271.32

101 Forderungen 10'883'366.18 13'706'990.09

102 Kurzfristige Finanzanlagen 0.00 0.00

104 Aktive Rechnungsabgrenzungen 163'013.40 365'304.90

106 Vorräte und angefangene Arbeiten 0.00 0.00

Umlaufvermögen 28'900'779.41 22'617'566.31

107 Finanzanlagen 71'550.00 87'800.00

108 Sachanlagen FV 15'492'594.80 17'533'689.70

Anlagevermögen Finanzvermögen 15'564'144.80 17'621'489.70

Total Finanzvermögen 44'464'924.21 40'239'056.01

140 Sachanlagen VV 26'717'633.43 31'402'369.58

142 Immaterielle Anlagen 239'675.70 199'828.19

144 Darlehen 3'540'377.50 5'849'015.45

145 Beteiligungen, Grundkapitalien 1'176'851.15 1'175'851.15

146 Investitionsbeiträge 305'440.23 298'684.43

Anlagevermögen Verwaltungsvermögen 31'979'978.01 38'925'748.80

Total Verwaltungsvermögen 31'979'978.01 38'925'748.80

Total Aktiven 76'444'902.22 79'164'804.81

200 Laufende Verbindlichkeiten 22'087'816.91 16'300'250.45

201 Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 0.00 0.00

204 Passive Rechnungsabgrenzungen 4'148.15 0.00

205 Kurzfristige Rückstellungen 1'663'000.00 2'722'800.00

Kurzfristiges Fremdkapital 23'754'965.06 19'023'050.45

206 Langfristige Finanzverbindlichkeiten 0.00 0.00

208 Langfristige Rückstellungen 1'100'000.00 0.00

209 Verbindlichkeiten gegenüber Fonds im Fremdkapital 484'691.75 482'063.40

Langfristiges Fremdkapital 1'584'691.75 482'063.40

Total Fremdkapital 25'339'656.81 19'505'113.85

290 Spezialfinanzierungen im Eigenkapital 2'100'434.74 1'904'730.92

291 Fonds im Eigenkapital 0.00 0.00

292 Rücklagen der Globalbudgetbereiche 0.00 0.00

293 Vorfinanzierungen 0.00 0.00

Zweckgebundenes Eigenkapital 2'100'434.74 1'904'730.92

294 Finanzpolitische Reserve 0.00 0.00

295 Aufwertungsreserve (Einführung HRM2) 0.00 0.00

296 Neubewertungsreserve Finanzvermögen 0.00 0.00

299 Bilanzüberschuss/-fehlbetrag 49'004'810.67 57'754'960.04

Zweckfreies Eigenkapital 49'004'810.67 57'754'960.04

Total Eigenkapital 51'105'245.41 59'659'690.96

Total Passiven 76'444'902.22 79'164'804.81

Aktiven 31.12.2022 31.12.2023

Passiven 31.12.2022 31.12.2022
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Tätigkeitsbericht zum Schwerpunktprogramm 2020/2024 
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